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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 bea er Zuſtellung 2,75 durch

Je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
ühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitun s Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
ESprechf unden von 10/ bis 121 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

gale Zeilnn
Jünfunddreifzigſter Jahrgang

T yr 528 Halle a d Saale Sonnabend den
e

9 November

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Die Hausfrau und der Zolltarif
Die Beziehungen welche zwiſchen der Hausfrau und dem
olltarif beſtehen ſind nicht nur deshalb ſo eng weil ein grau

ſames volkswirthſchaftliches Geſetz waltet wonach mit ſteigenden
Kornpreiſen die Heirathen ſeltener werden ſondern deshalb
weil durch die Zölle ihre Höhe wie ihre Geltiungsdauer zwar
nicht ausſchließlich aber doch in hervorragendem Maße Stand
und Gang der Volkswirthſchaft bedingt wird und dieſer
wlederum auf das Wohl und Wehe der Familie zurückwirkt

Der Zoll erhöht den Preis Er iſt ein Summand der zu
den übrigen Produktionskoſten addirt werden muß Der Satz
daß das Ausland den Zoll trage kann aus Ueberzeugung nur
von unheilbar Blinden ausgeſprochen werden der Zoll würde
rann den Schutzzweck den er verfolgt verfehlen Von zweien
eines Entweder das Ausland trägt den Zoll dann ſteigt der
Preis im Inlande nicht und Schutz wird nicht gewährt Oder
es ſteigt der Jnlandspreis dann zahlt und trägt den Zoll der
inländiſche Verbranucher Zur Reichskaſſe fließt was für
die Jmportmenge an Zoll erhoben wird den Produzenten
kommt das Plus zu gute um das der Zoll die Waare ver
theuert Jnſofern erhöht der Zoll den Gewinn aus den
betreffenden Betrieben ſteigert den Ertrag der in Fabrik wie
in Grund und Boden angelegten Kapitalien Hiermit greift
der Stagt in die Einkommeunsvertheilung ein nimmt und giebt
nach eigenem Ermeſſen Ueber die Art wie dieſe Vertheilung
vor ſich geht entſcheidet meiſt nicht die Weisheit ſondern die
Mehrheit Zollfragen ſind Machtfragen d h wer die Macht
hat legt anderen die Laſten auf

Angenommen der jetzige Zoll für Roggen und Weizen
verthenerte die Tonne Getreide nur um 30 ſo würde der
Haushaltungsvorſtand eitter Arbeilerfamilie die zu fünf Köpfen
gerechnet zuſammen 1000 kg Brotgetreide jährlich verzehrt
30 M oder den Arbeitstag zu 3 M gerechnet 10 Arbeitstage
pro Jahr für die Zollbelaſtung aufzuwenden haben Eine
Verdoppelung der Zollaſt wie die Agrarier ſie wünſchen wäre
20 Arbeitstagen gleichzuſetzen Das iſt die moderne Frohn
der Robott des 20 Jahrhunderts Die 30 oder 60 M be
denten 3 oder 6 Proz eines zu 1000 M veranſchlagten Jahres
einkommens Nun iſt aber der höchſte Satz der preußiſchen
Einkommenſtener 4 Proz und zwar erſt bei mehr als
100,000 M Jahreseinkommen 31 M Einkommenſteuer ſind
bei 1800 60 M bei 3000 M zu zahlen Das Prozenkver
hältniß wird ein noch ungünſtigeres wenn man ein kleineres
Einkommen zu Grunde legt und bedenkt daß der ortsübliche
Tagelohn ungelernter Arbeiter im Kreiſe Militſch 85 Pfg in
11 Kreiſen der Provinz Poſen 1,05 in einigen Kreiſen
des Regierungsbezirks Liegnitz 1,10 M beträgt in der Gegend
von Rheinland und Weſtfalen erſt auf 2,60 in Berlin
auf 2,70 in Hamburg auf 3 und allein auf der Jnſel
Helgoland auf 3,25 M ſteigt

Jndeß nicht nur das Brotgetreide wird von der Zoll
erhöhung betroffen ſondern auch ſehr viele andere Gegenſtände
die man im Haushalt braucht So ſoll der Zoll betragen pro
Doppelcentner

autonomer Tarif geltender Vertragstarif

M MSpeiſebohnen Erbſen Linſen 4 1,50
Getrocknete Cichorien 2 0,80Küchengewächſe in beſtimmter

Zubereitung 10 SPflaumen und Kirſchen 2 freiGetrocknete Aepfel u Birnen 8 4
Apfelſinen 12 4

Was die Fleiſchnahrung aunbetrifft ſo würde der Zoll pro
Stück betragen

autonomer Tarif geltender Vertragstarif
MarkMark

Stiere oder Kühe 25

Kälber 4 3Schafe 2 1Auch für Schwelne wäre ein weſentlich höherer Zoll zu zahlen
ebenſo für friſches Fleiſch 30 M künftig gegen 17 M pro

Etr jetzi für Fleiſchextrakt für Schweinefett und Gänſe
feit für Bitter und Käſe Für Eier werden im autonomen
Tarif 6 M Zoll pro Etr gegen jetzt 2 M verlangt das
iſt eine Erhöhnng um das Dreifache

Wenn ein Ausgleich der hierdurch geſchaffenen Mehrbelaſtung
durch beſſere Löhne in Ausſicht geſtellt wird ſo überſieht
man daß Lohnerhöhungen nicht freiwillig gewährt ſondern in
der Regel durch Arbeitseinſtellungen erkämpft zu werden
pflegen Der Streik aber bringt ſchwere Erſchütterungen her
vor und iſt insbeſondere bei ſinkender Konjunklur ſehr wenig
ausſichtsvoll Gerade gegenwärtig ſteht unſer Wirthſchafts
leben unter dem Zeichen der Depreſſion Dem Aufſchwung iſt
der Niedergang gefolgt der Fluth die Ebbe Bei den Arbeits
loſen tritt uns die Arnmth in ihrer dürftigſten Geſtalt und
das Unrecht der Zollbelaſtung in grellſter Beleuchtung vor
Augen

Ebenſo wenig vermögen die in Ausſicht geſtellten Wohl
fahrts Einrichtungen ans den Erträgen der Zölle eine
Beruhigung zu geben Auf dieſen Umwege erhielte das werk
thätige Volk von den fünf Fünfteln der Geſammtbelaſtung
beſtenfalls immer nur ein Fünftel zurückerſtattet Der Plan
macht dem fühlenden Herzen mehr Ehre als dem rechuenden
Kopfe und vielleicht nicht einmal dem Herzen Die Mehr
belaſtung widerſpricht allen Ideen der Sozialreform ſie drückt
mit der Lebenshaltung zugleich die Leiſtungsfähigkeit herab
ſchadet der Volksgeſundheit und der Volksmoral

Das Schlimmſte aber iſt daß der übermäßig erhöhte Zoll
ſehr leicht das Zuſtandekommen neuer Verträge ver
hindern kaun daß wir anſtatt des Handelsfriedens den
Handelskrieg erleben Durch den deutſchen Tarif iſt die
handelspolitiſche Situation höchſt bedrohlich geworden Er hat
bei den Intereſſenten aller Länder die ſchutzzöllneriſchen Be
gierden geſteigert und eine Kampfesſtimmung hervorgernfen
welche die Verſtändigung auf das äußerſte erſchwert

Auch die dentſche Frauenwelt muß helfen die herauf
beſchworenen Gefahren abzuwenden Sie ſorgt nur für Haus
und Herd wenn ſie gegen die zugemntheten Zollerhöhungen
Proteſt erhebt und Petitionen in Umlauf ſetzt und dadurch
auch ihrerſeits der Reichstagsmehrheit die Ueberzeugung ver
ſchafft daß hochſchutzzöllneriſche Beſchlüſſe der heutigen öffent
lichen Meinnng nicht mehr entſprechen würden Vorausſichtlich
gelaugt die Handelsvertragsfräge ungelöſt in die Wahlen des
Jahres 1903 und da gehört ſie hin Das Volk ſoll richten
Wenn in dem Kampfe der dann ausbricht und der in ſeiner
Bedentung weit über die Einzelfrage hinausreicht am letzten
Ende eine Auseinanderſetzung zwiſchen Grundadel und Bürger
thum zwiſchen Agrar und Jndnſtrieſtaat zwiſchen fendalem
und modernem Geiſte iſt auch die Frau mit ihren Sympathien
und Antipathien Partei ergreift ſo iſt das ein weiterer Grund
zur Hoffnüng kür die Linke Eine Sache die die Frauen
für ſich hat hat das Herz des Volkes für ſich und ſie kann

nicht verloren ſein ck

Deutſches Reich
Hof und Perfſonaglnachrichten

Fürſt Heinrich XXII von Reuß ältere Linke Hat ſich
nach kurzem Aufenthalte in München wo er inkognito im Hotel
Bayeriſcher Hof abgeſtiegen war nach Bozen begeben Dort
gedenkt der Fürſt ſeiner angegriffenen Geſundheit halber voreinige Zeit zu verbleiben t ſundhelt halber vorerſt

Stenerfrendige Winzer
Ben Akiba iſt wieder einmal Lügen geſtraft mit ſeiner Ve

bauptung es ſei alles ſchon dageweſen Zund die den alten Rabbi
ſo ſtraften das ſind die Weinproduzenten und kletneren Winzer
in Dürkheim die wie wir aus der Frankf Zig erſehen eine
Eingabe an den Bundesrath und Reichstag gerichtet haben in
der ſie die Einführung einer Reichsweinſteuner vorſchlagen
Die ſteuerfreudigen Winzer die ihre Eingabe ohne Unterſchren
ließen weil ſie fürchten geſchädigt zu werden ſind aber Vor
ſichtig genug ſich nicht ſelbſt als Träger dieſer Steuer an
zubieten ſondern dieſe den Wirthen und Konſüumenten zu
zumuthen und ſie haben angeſichts dieſer Freigebigkeit auf
Koſten anderer allerdings alle Urſache ſich in das Gewand der
Anonymität zu hüllen Was ſie mit dem Steuerauerbleten aus
fremden Taſchen bezwecken das iſt die Einführung einer ſtrengen
Kellerkontrolle denn ſie ſagen in ihrer Eingabe

Wir ſind zu einer nicht zu hohen Weinſteuer bereit und
bitten darum falls uns die Sicherheit geboten wird
daß das neue Weingeſetz insbeſondere die darin vor
geſehene Kellerkontrolle ſtrenge gehandhabt
wird Als Steuer empfehlen wir 2 M für den Hektoliter
bis zu einem Verkaufspreiſe von 50 5 M für den Hekto
liter bis zu 100 10 M für den Hektoliter bis zu 200 20 M für
den Hektoliter bis einem Verkaufspreiſe von über 200 M
Auf dieſe Weiſe würde die Stener eine Luxusſtener die den
Konſumwein nicht belaſtet Maßgebend müßte der Verkaufs
preis an die Konſumenten und Wirthe ſein und von dieſen
wäredie Steuer zu erheben Die geſetzlich ohne
Deklarationszwang dem Verkäufer gegenüber geftattete Ver
mehrung der Weine durch Zuckerwaſſer müßte der Steuer
behörde gegenüber vor der Ausführung anzeigepflichtig werden
Vom Hektoliter Vermehrunge zZuckerwaſſer wäre eine vom
Vermehrer zu tragende Sonderſtener von 5 M zu erheben
Die im Zokktarifentwurf vorgeſehenen Zölle wären bei
der Steuer entſprechend zu erhöhen und dürften bei Ver
trägen nicht um mehr als 20 Proz ermäßigt werden
Jn dem jetzigen Augenblick in dem neue Steuern nicht zu
umgehen ſind dürſte es ſich empfehlen zu dieſer einträglichen
Luxusſleuer zu greifen Die Steuer liegt im Jntereſſe
des Produzenten der Kouſnmenlen und auch des reellen
Handels uſw

Ob die Dürkheimer Weinbaner mit ihrer Eingabe Glück haben
werden ſteht denn doch noch ſehr dahin wenngleich es nicht
ganz ausgeſchloſſen iſt daß die Regierung in der finanziellen
Verlegenheit in der ſie ſich gegenwärtig befindet ihren früheren
Standpunkt verläßt und die ihr freiwillig dargebotene Hand er
areift Dann allerdings würde aber die Steuer ganz
weſentlich höher werden als die guten Dürkheimer ahnen
denn die Kellerkontrolle würde den Ertrag aus den in der Ein
gabe vorgeſchlagenen Steuerſätzen ſo vollſtändig aufzehren daß
ſür den Staatsſäckel auch kein Pfennig übrig bliebe Graf
Poſadowsly ſelbſt hat das im Reichstage erklärt als das Wein
geſetz zur Berathung ſtand und die Winzer waren deshalb zum
mindeſten ſehr unvorſichtig daß ſie dem Fiskus derart ins Ge
wiſſen redeten Hat ihre Eingabe Erfolg dann mögen ſie auch
die Konſequenzen ſelbſt tragen im Reichstage wird man ſchon
dafür zu ſorgen wiſſen und ſchließlich ſind ja auch die

Nachdruck verboten

Aus dem Leben und Wirken des Halleſchen
Kanzlers A H Niemeyer

Von Dr phil Karl Menne
II

Goethe halte ſchon immer im Sinne gehabt Halle einen
längeren Beſuch abzuſtalten Nachdem er im Jahre 1801 in
Göttingen einige Zeit verweilt hatte ſollte in ähnlicher Weiſe
im folgenden Jahre u beſucht werden Am 5 Juli 1802
ſchreibt Goethe von Lauchſtädt aus an Schiller Jch will
dieſe Tage nach Halle hinüber um es womöglich ſo wie vor
dem Jahr Göttingen anzuſchauen Auch iſt für mich im einzelnen
daſelbſt viel zu gewinnen Und in den Tag und Jahres
heften Ansg letzt Hd Bd 31 S 135 vermerkt er daß
ſein Lauchſtädter Anfenſhalt es ihm zur Pflicht mache auch
Halle zu beſuchen da man uns von dort her nachbarlich um
des Thegkers anch um perſönlicher Verhältniſſe willen mit
öfterem Zuſpruch beehrte Am 9 Jnli traf Goethe in Halle
ein und ſiieg im Ring ab Abends weilte er bei Profeſſor
Wolf bei welchem einen Tag zuzubringen ein ganzes Jahr
gründlicher Belehrung einträgt Am ſolgenden Tage in einer
großen Geſellſchaft bei Wolf erneuerte Goethe die Bekannt
ſchaft mit Niemeyer Den 12 Juli brachte er faſt ausſchließ
ich in deſſen Nähe zu und beſichtigte eingehend die jenem
unterſtellten Anſtalten Sein Tagebich verzeichnet darüber
lokoniſch Mittag im Pädagogium Nach Tiſche die ganze
Anſtalt des Waiſenhanſes beſehen Abends im Pädagogium
Auch am 15 Jnli verbrachte er den Abend in Niemeyer sé gaſt
lichem Hanſe Den 20 Jnli iſt Goelhe wieder in Weimar
wo Niemeyer in den nächſten Wochen mit ſeiner Familie
Uäugeren Aufenthalt nahm Am 24 Juni wohnte Goelbe mit
Niemeyer einer Vorſtellung des Mahomel bekt Am 1 und

September waren Niemchers bei Goethe zu Tiſche geladen
am 3 reiſten ſie nach Halle zurück

dethe ſand an Niemeyer einen eifrigen Förderer ſeiner
ramaturgiſchen Bemühnungen ſeinen Beſtrebungen Plantus

und Tereiz auf der weimariſchen Bühne heimiſch zu machen

ließ Niemeyer rege Unterſtützung angedeihen indem er ſelbſt
ſür Goethe eine Komödie des Terenz die Audria über
ſetzte Schon 1774 war durch Lenz bei Goethe das Jntereſſe
für Terenz begründet 1795 durch Schiller von neuem angeregt
worden Die am 24 Oktober 1802 erfolgte Erſtaufführung
von des Terenz Adelphi die auf Goethe s Veranlaſſung der
weimariſche Kammerherr Friedr Hildebrand von Ein
fiedel ſür die deutſche Bühne im Versmaße des Originals
bearbeitet hatte war ganz im Sinne Goethe s ausgefallen und
ſo eine neue Folge theatraliſcher Eigenheiten eingeleitet die eine

Zeitlang gelten Mannigfalligkeit in die Vorſtellung bringen
und zur Ausbildung gewiſſer Fertigkeiten Anlaß geben ſollten
Tag und Jahreshefte S 118 Das Publikum hatte ſich an

der etwas derben Darſtellung erfrent Mit Recht konnte
Goethe daran denken noch mehrere antike Luſtſpiele auf das
Theater zu bringen Dazu ſollte ſich bald Gelegenheit finden
Eben bei dem erwähnten Zuſammentreffen mit Niemeyer zu
Du veranlaßte Goethe dieſen zur Bearbeitung eines

erenz ſchen Stückes er halte die Andrig gewählt Jn den
Tag und Jahresheften S 136 rühmt Goethe Nie
meyer der ſo thätigen Antheil unſeren Beſtrebungen ſchenkte
daß er die Andria zu bearbeiten unternahm wodurch wir denn
die Summe unſeren Maskenſpiele zu erweitern und zu ver
mannigfaltigen glücklichen Anlaß fanden

Niemeyer machte ſich bald an die Bearbeitung und ſandle ſie
Aufaug September an Goelhe der ſie am 15 Sept mit ſeinem
Cellini zur Durchſicht an Schiller übermittelte Schiller
ſcheint mit der Bearbeitung einverſtanden geweſen zu ſein
Am 15 November richtet Goethe von Weimar ans einen
längeren Brief an Niemeyer worin er unter anderem ſchreibt

Sehr gern ergreife ich die Gelegenheit welche mir beiliegenoes
Bändchen anbietet um Ew

Jahr über genoſſen und die wenigſtens für mich ſo manches
Erfrenliche und Nützliche erzeuglen Möchten Sie ſich bei
dieſen dramatiſchen Arbeiten deren Zweck und Werlh Sie mehr

Der Druck des Vorſpieles Was wir bringen zur EGrdffuung
des Lauchſtädter Schauſpielhanſes vielleicht mit Mahomet und

als andere zu benrtheilen wiſſen jene Stunden wieder ins
Gedächtniß rufen in denen wir nus über das Allgemeine und
Ausgebreitete beſprochen da dieſe kleinen Arbeiten freilich nur
das Beſondere und Beſchränkte ausdrücken Wie ſehr wünſchte
ich das nächſte Jahr Verhältuiſſe fortzuſetzen welche ſich auf
eine ſo erfreuliche Weiſe gebildet haben und das Mädchen
von Andros eben die von Niemeyer bearbeitete Andria
perſönlich auf das Lauchſtädter Theater einzuſühren

Unter dem Titel Die Fremde aus Andros Schau
ſpiel in fünf Anfzügen nach dem Terenz wurde die
Andria am 6 Juni 1803 zum erſten male in Weimar auf
geführt Bereits am 8 Jnni konnte Goethe dem Freunde in
Halle melden Ew Wohlgeboren iſt es gewiß intereſſant zu
vernehmen daß die Fremde aus Andros gut gegeben
und gut aufgenommen worden Jch hoffe beides ſoll auch in
Lauchſtädt zu Jhrer Zufriedenheit geſchehen Die Aufführung
ward dann in Lauchſtädt am 23 Juni deſſelben Jahres wieder
holt worauf ſich Goethe s Bemerkung in den Tag und
Jahresheften S 147 bezieht Die Andria des
Terenz von Herrn Niemeyer bearbeitet ward ebenmäßig
wie die Brüder mit Annäherung ans Antike aufgeführt
Auch von Leipzig fanden ſich Zuſchauer ſie ſowohl als die
von Halle wurden mit unſeren ernſten Bemühungen immer
mehr bekannt welches uns zu großem Vortheil gedieh Die
Anfführungen in Lauchſtädt ſcheinen aber nicht allgemein zur
Zufriedenheit ausgefallen zu ſein Schiller wenigſtens ſchreibt
am 4 Jnli von Lauchſtädt an ſeine Gemahlin Die

Fremde aus Andros welche gleich in den erſten Wochen
hier gegeben worden hat nichts geihan und es iſt am Schluß
ſogar von einigen gepfiffen worden Weitere Darſtellungen
dieſes Slückes fanden ſtatt zu Rudolſtadt am 7 September

ohlgeboren an die Augenencke 1802 zu Weiingr ven 21 November 1803 und den 25 Jannar
z erinnern welche wir in Halle Lauchſtädt und Weinur dieſes 1802 Launn muß es vom Reperloire ganz verſchwunden ſein

Jm Druck iſt dieſe Niemeher ſche Bearbeitung nicht erſchienen
auch ſcheint die Handſchrift verloren zu ſein Die Theater
bearbeitung entſprach alſo wohl nicht ganz den Exwartungen
da ſpäter Einſiedel die Audria ſelbſt in Angriff
nahm

Die Bekanntſchaft S iller s mit Niemeyer dalixt vom
Tanered 4 Juli 1803 Am ö uli Miltwoch 1803 ſchreibt Schiller
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Konſumenten nicht ausſchließlich auf daß Dürkhelmer Vewächs
angewlefen

Agenten des Auslandes

Dieſe auf agrariſcher Seite den Handelsvertragsfreunden
gegenüber beſonders beliebte Bezeichnung bat ſich im neneſten
Hefte der Nation der Abg Dr Th Barth zum Gegenſtand
eines Artikels auserkoren der kurz aber kräftig den Hochſchutz
zöllnern zu Gemüthe ſührt daß ſie mit dieſem Anwurfe bei allen
Verſtändigen eher das Gegentheil von dem erreichen was ſie
bezwecken

Jm allgemeinen wird man bebaupten können, ſo ſchreibt
erx daß Parteien und Politiker denen man heutigen Tages
die Beſchuldigung Agenten des Auslandes zu ſelu zuſchleudert
beſonders wackere charakterfeſte Perſönlich
keiten mit großem moragliſchen Muth ſind Patrio
liche Maulaufreißer ſind faſt immer feige Sie verkriechen
ſich nur zu oſt mit ihrem ſchmutzigen Eigennutz binter das
große Gefühl der Vaterlandsllebe Außerdem iſt die Schaar
der lanten Patrioten immer in der WMiehrheit in ihren
Reihen kann auch der größte Angſtmeier ohne Gefahr den
Helden ſpielen Wer es über ſich vermag aus dieſem Ringe
des bequemen Patriotismus berauszutreten den Schmeichlern
nationaler Vorurtheile die Wahrhelt zu ſagen auch da wo
die eigene Nation Partei iſt Gerechtigkeit zu üben und in

eiten wo die chanviniſtiſche Beſtie losgelaſſen iſt fürBern weit und Menſchlichkeit einzutreten der et ſchon

um ſeines moraliſchen Muthes willen zu den Beſſeren ſeines
Volkes

Das wird auch bereitwillig zugegeben wenn es ſich um
Agenten des Auslandes im Auslande handelt Als ein

Lord Chatham und ein Edmund Burke in flammender Beredt
ſamkeit die Regierung Georg s III angriffen weil ſie die
gerechten Beſchwerden der revolutionären amerikaniſchen
Kolonien in Blut zu erſticken ſuchte da nannte ſie zwar der
patentirte Patriotismus des damaligen Englands Agenten des
Auslandes aber die übrige Welt war darin einig daß ſie die
echten Vaterlandsfreunde ſelen Wenn Mr Chamberlain
heute diejenigen welche die Grauſamkeiten der oncentration
camps verdammen die Politik der Farmenverwüſtung ver
urtheilen die Gerechtigkeit der engliſchen Politik in
Südaſrika bezweifeln Pro Buren nennt und ſie dem
Haß und der Verachtung ihrer Landsleute empfiehlt
ſo kann er der Begeiſterung des jingoiſtiſchen Pöbels
in England gewiß ſein aber außerhalb der Macht
ſphäre des Herrn Chamberlain iſt man voll gerechter Be
wunderung für jene kleine muthige Schaar aufrechter Männer
die ſich durch die Beſchuldignng Agenten des Auslandes zu
ſein nicht abhalten laſſen der Wahrheit und der Gerechtigkeit
furchtlos die Ehre zu geben Dieſe Männer werden gelegent
lich ſogar aus Deutſchland antelegraphirt von Nationallſten
die über Landsleute welche Aehnliches unter ähnlichen Um
ſtänden bei uns wagen ſollten ſicherlich das große nationale
Anathema verhängen würden

Daſſelbe Schauſpiel bei dem Dreyfus Prozeß in Frankreich
Die Zola Picquart Trarieux Janrès Labori wurden von
dem vornehmen und niederen patriotiſchen Pöbel mit Schmutz
beworfen die Preſſe vom Schlage unſerer Poſt heulte ihnen
fortgeſetzt die Anklage entgegen ſie ſeien Agenten des Aus
landes vom Dreyſus Syndikat beſtochene Schuſte Ehren
Eſterhazy dagegen wurde von einem Sproſſen der Familie
Orleans auf der Treppe des Juſtizpalaſtes abgeküßt und von
der patriotiſchen Menge im Triumph nach Haufe geleitet
Außerhalb Frankreichs beneidete man Frankreich um die von
patriotiſchem Pflichtgeſfühl erfüllten Agenten des Auslandes
die allein die Ehre Frankreichs vor der Welt wiederherzu
ſtellen wußten

Nach dieſen Exemplifizirungen auf das Ausland widmet Dr Barth
auch noch den eigenen Landsleuten die ſich an dem Vorwürfe
erbanen wo ſich ihnen keine Gelegenheit bietet mit ſachlichen
Gegengründen anzukämpfen einige Worte Sie ſind ziemlich
gepfeffert aber wohlverdient und enthalten den guten Rath die
Lungen zu ſparen da man dieſe Sorte von verleumderiſchem

Patriotismus zur Genüge kenne als daß man davor zurück
weiche Dr Barth hat recht ein vernünftiger Menſch der noch
ſelbſtändig zu denken und zu erwägen weiß wird von den
Agenten des Auslandes nur mit Kopfſſchütteln leſen u

Politiſches

Der Fehlbetrag im Reichshaushaltsetat der jetzt
ſo viel erörtert wird und ſich nach den bisherigen Angaben auf
100 Millionen Mark belaufen ſollte wird nach Angabe der
Münchener Allg Ztg jetzt auf 160 Millionen geſchätzt
Vielleicht iſt er aber noch höher man ſcheint das Beſtreben zu

Zehner in der Millionenanzahl zuglebt Wenigſtens war dieſer
Tage erſt von 140 Millionen die Rede Wie heute morgen
ſchon ausgeführt vermeldet man es ſeltens des Reichsſchatzamts
bis zur Stunde eine ſichere Zahl zu nennen da zur Zeit die
Bemühnungen noch fortdauern die darauf gerichtet ſind eine
möglichſte Herabminderung der Forderungen der einzelnen
Reſſorts und damit zugleich des Reichsdefizits herbeizuführen
Leider wird man mit derartigen Maßnahmen wohl nicht weit
kommen und der Reſt aller Bemühnungen wird der Vorſchlag
auf Erhöhung bisher beſtehender oder Einführung neuer
Steuern ſein

Das Centrum das bisher an dem Vorgeben völliger
Einigkeit in den Zollfragen krampfhaft feſtzuhalten
ſtrebte obwohl noch bis vor kurzem die Anſichten über die Höhe
der zukünſtigen Getreidezölle auch im Gros dieſer Partej aus
einandergiygen ſcheint jetzt im Jntereſſe ſeiner Taktik und im
Streben nach der Ausſchlaggabe eine allerdings ſchwer erretch
bare Einigung auf der vielbeſchrienen mittleren Linie herſtellen
zu wollen Dabei wird es jedenfalls wie man ans mancherlei
Anzeichen ſchließen kann mit beſonders ſtarken Widerſtänden
gqus der katholiſchen Arbeiterſchaft heraus zu thun be
kommen denn dieſe ſehen immer mehr ein welche ungeheuerlichen
Anforderungen ſchon der jetzige Regierungsentwurf zum Zoll
tarif an ihre pekuniäre Leiſtungsfählgkeit ſtellt und wie un
endlich er ihre Lebenshaltung vertheuern muß So kam es erſt
dieſer Tage in einer Centrumsverſammlung zu Höchſt die ſtark
von Arbeitern beſucht war zu lebhaften Ausſprüchen gegen
die Zölle und die Centrumsführer hatten dort wie an manchem
anderen Orte alle Hände voll zu thun um die Verſtimmung
einigermaßen zu beſchwichtigen und ihre Anhänger unter der
Arbeiterſchaft vom ſchlichten Abſchiednehmen vom Centrum
zurückzuhalten Jn Höchſt that dies der Redner des Tags der
Abg Müller Fulda u a mit elnem charakteriſtiſchen
Mittel indem er ausſührte

Wenn ein Miniſter geſagt haben ſoll der nene Zolltarif
ſei lediglich eine innere Angelegenheit, ſo kann dies
nicht in dem Sinne gemeint ſein daß der Zolltarif ohne
Rückſicht auf unſere Ausfuhr Jndnuſtrie aufgeſtellt werden
müſſe ſonſt wäre eine ſolche Aeußerung nur ein Beweis von
Kurzſichtigkeit und Verſtändnißloſigkeit Die

ehe duſtrle gehört ſozuſagen auch zur nationalen Jn
uhtrle

Durch dieſe Exwiderung anf die Markliſſaer Rede des Land
wirthſchaſtsminiſters v Podbielskl eine Exwiderung die ſich als
eine geſchickte Hinleitung der Höchſter Arbeiterſchaft zu Re
flexionen über ihre eigene Lage in einer etwaigen Zollkrieg
periode qualifizirt dürfte ſich Herr Müller die Gunſt der
Agrarier vollends verſcherzen und ihren Zorn beſonders ſtark
entfachen Da ſteter Tropfen den Stein höhlt bringen die Anu
fechtungen durch die Landwirthsbündler das Centrum doch viel
leicht noch kurz vor Thoresſchluß zu der Einſicht daß es mit
der miltleren Linie nichts iſt und daß ſeine Jntereſſen ſich mit
denen ſeiner Wähler erſt weit unter dieſer ominöſen Linie treffen
Vielleicht 7

Der franzöſiſche Handelsminiſter Millerand bereitet
den Sozialdemokraten viel Verdruß Mit der höhniſchen Spitz
marke Millerand s Frende verzeichnet der Vorwärts jetzt
die Meldung des Wolff ſchen Telegr Bur daß der ſozialdemo
kratiſche Miniſter ſeiner Frende über die ihm durch den deutſchen
Bolſchaſter Fürſten Radolin überbrachte Aufmerkſamkeit des Kai
ſers herzlichen Ausdruck gegeben habe Auf dem Parteitage der
öſterreichiſchen Sozialdemokratie konnte Kautsky es ſich eben
falls nicht verſagen über den Baron Millerand einige ſpöttiſche
Bemerkungen zu machen Als ihm zugerufen wurde Baron
gab er den über dieſen Titel verwunderten Genoſſen die Auf
klärung Ja er iſt Baron ſeitdem er den ruſſiſchen
Andreasorden vom Zaren erhalten hat Ebenſo richtete
folgende höhniſche Bemerkung Kautsky s ihre Spitze gegen den
unbequemen franzöſiſchen Genoſſen Jch habe als ſozialiſtiſcher
Propagandiſt geſprochen Karpeles als Staatsmann er hat ſich
als öſterreichiſcher Millerand empfunden als öſter
reichiſcher Handelsminiſter Der Vorwärts bringt überdies
in derſelben Nummer einen Bericht ſeines Pariſer Korreſpondenten
über das Gründungsfeſt der franzöſiſchen antiminiſteriellen
Sozialiſten in dem als Erklärung ſür den Barontltel mitgetheilt
wird Millerand werde von ſeinen Gegnern Baron genannt
ſeitdem ihm der öſterreichiſche adelnde Orden der

eiſernen Krone zugeſchlagen iſt Wenn dos richtig iſt
haben der Bevölkerung die ſehr betrübſame Kunde davon in wäre Millerand alſo von den drei hervorragendſten Vertretern

aaaaaaaafeaaaeaee anvon Lauchſtädt an Lotte Am Montag waren Niemeyers Freunden und Frenundinnen vorlas Ebenſo berichtet ein
hier und haben mir keine Ruhe geloſſen ſie dieſe Woche in
Halle zu beſuchen wahrſcheinlich fahre ich Freitags hin und
in einem Briefe an Goethe unter dem gleichen Dalum Auch
Niemeyers waren an jenem Abend 4 Juli 1803 hier und
ich habe ihnen verſprechen müſſen dieſe Woche nach Halle zu
kommen Schiller reiſte am Freitag den 8 Juli hin und
kehrte abends ſchon wieder zurück An Lotte meldet er von
Lauchſtädt 9 Jnli Geſtern Abend um Eilf kam ich von
Halle zurück wo ich mir anßer Niemeyer s Pädagoginm
welches eine kleine Stadt iſt nicht ſehr viel umgeſehen weil
ich mich etwas angegriffen fühlte und die Bewegung ſchente
Sie haben mich ſehr geehrt und küchtig aufgeſchüſſelt

Halle gefällt mir nicht und in der Geſellſchaft hörte ich nichts
als Anekdoten

S 82 gedenkt Föhliſch der damals Zögling des Päda
goginms war

erzählen Jn ſeinen Er innerungen
des erhebenden Momentes da Schiller an

Niemeyer s Seite im Pädagogio erſchien und erinnert an
die ſrendige und allgemeine Verehrung womit der allgeliebte

e Schiller blaß und kränklich hager aber voll inniger Glulh und
geiſtigen Lebens wie er einſt den Prinzen von Oranien
hilderte auf dem Pädagogium im Kreiſe der verſammelten
jugend in welchen ihn Niemeyer einführte und der ihm die

eigenen in der ſtrengen aber ihm doch lieben Karlsſchule zu
Slnuttgärt verlebten Jugendjahre zurückrief empfangen wurde

Schiller blieb mit Niemeyer in Korreſpondenz Als
Wilhelm von Humboldt ſich an Schiller gewandt hatte ihm
behilſlich zu ſein für ſeine Kinder an Steüe Riemer s der im
Scptember 1803 als Hauslehrer von Goethe s Sohn Augnſt
in deſſen Hans eintrat einen anderen Hauslehrer zu beſorgen
hatte dieſer am 5 Anguſt in der Angelegenheit an Niemeyer
geſchrieben der ſehr oft zur Beſetzung von Lehrerſtellen im
Bereiche von ganz Deutſchland um Empfehlungen angegangen
wurde Niemcher antwortete am 12 Anguſt und am
18 Auguſt 1803 berichtet Schiller an Humboldt Jch ſelbſt
bin außer aller Verbindung mit Studirenden und kenne guch

i 7eng unf veren ürlheil und Empfehlung ich mich in
einer ſolchen Angelegenheit verlaſſen könnte Niemeher den
ich aufgeſordert hat noch uiemand finden können Wenig
belannt dürfte fein daß auch Niemeyer einer der erſten war
ver einige der Schillex ſchen Tranerſpiele oft im Maunſkript
srhielt und ſie in ſeinem Hanſe in einem gewählten Cirkel von

Artikel über Fran Agnes Wilhelmine Niemeyer geborene
von Köpken Hall patriot Wochenblatt 1847 H 643 44

Befonders reizend waren im Niemeyer ſchen Hanſe die kleinen
Geſellſchaften von 12 16 Perſonen Jn ſolchen kleinen
Kreiſen ſind auch wie wir uns erinnern von älteren Frauen
gehört zu haben die Schiller ſchen Stücke der Wallenſtein
und Marig Stuart, in der Handſchrift von Niemeyer vor
geleſen worden ehe ſie in Lauchſtädt anſgeführt wurden

Am 6 Mai 1803 war Goethe abermals in Halle an
weſend und ernenerte die alten Verbindungen Nachmals ſah
Niemeyer Goethe im Jahre 1809 in Jena wieder Er hatte
ſich mit Prof Delbrück ans Berlin für den Augnſtmonat in
Weimar angemeldet Als ſie in Weimar ankamen befand ſich
Goethe am 24 Auguſt in Jena wo der Herzog auf einer
Jagdpartie gegenwärtig war und Goethe über ſeine Zeit wenig
verfügen konnte Am 25 Angnſt aber traf die Halleſche Reiſe
geſellſchaft Goethe in Jena

Am 3 Februar 1825 ſchickte Niemeyer an Goethe die erſte
Hälfte ſeiner Deportationsreiſe die wie es in
dem Begleitſchreiben Niemeyer s heißt mit der Richtung
die nach dem Jahre 1807 ſein Lebenésgang genommen
ſo genau zuſammenhing Noch einmal erzeigte Goethe ſeinem
J Freunde eine beſondere Aufmerkſamkeit anläßlich des
ünfzigjährigen Doktorjnbilänms das dieſer am 18 April 1827feierte Goethe hatte d von dem Verlaufe des Feſtes Bericht

erſtatten laſſen und übermittelte dem alten Freunde ſeine Glück
wünſche gleichzeitig überſandte er ihm als Zeichen herzlicher
Theilnahme die einſt von Weimars edlem Fürflenpaare ihm
geweihte Dubelmedaille mit der Bitte ſie von dem älteren
Jubelgreiſe wohlwollend anzunehmen Die ſilberne Medaille
zeigt auf der einen Seite Goethe s lorbeerumkränztes Haupt
auf der anderen das von Karl Anguſt und Luiſe Auf dem
Rande befindet ſich die Jnſchrift Carl Auguſt und Luiſe
Goelhen zum 7 November 1825 Die Medgaille liegt in
einem Etni das die Aufſchrift trägt Jubilario Jubilarius
18 19 April 1827 im Beſitze Konrad Niemeyer s in Kiel
eines Enkels des Kanziers

Vgl die Recenſion von den Erinnerungen an A H Nie
meyer als Pädagogen von Föhliſch in der 330 eſchen
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kteinen Doſen belzubringen indem man nach und nach ein paar

gegenüber
Der
Prophezeinng Nein der Bayer hält der ſtarke Feſt an

ſeiner eignen Marke Ob es Preußen auch mißſällt Bis
zum Untergang der Welt

Regierungspräſidenten
darauf hin

wendig gehalten
die unbedingte Einführung des Bedürfnißnachweiſes
und dle
Angeſtellte in

Kellnerinnen in
Zuwiderhandlungen

der europäiſchen Dynaſtien ausgezeichnet worden für jed
zielbewußten Genoſſen allerdings eine furchtbare Vorſtellung

Kirche und Schule
Der preußiſche Kultusminiſter hat in Sachen de

deutſchen Rechtſchreibung dem Vorſtande des Vörſen
vereins der deutſchen Buchhändler zu Leipzifolgenden Beſcheid zugeben laſſen a

Zu meinem Bedauern läßt es ſich zur Zeit nüberſeden ob die mit den deutſchen Kegierngen de

geleiteten Verhandlungen über die Annahme der in der Junſ
Konſererz dieſes Jahres vereinbarten Regeln für die deutſche
Rechtſchreibung ſo zeitig zum Abſchluß gedeihen werden da
die Einführung der neuen Rechtſchreibung ſchon ſür
Oſtern 1902 in ſichere Ausſicht genommen werden kann
Unter dieſen Umſtänden wird dafür Sorge gekragen werden
daß die Beyutzung von Lehrbüchern die bis zur Bekannt
gebung des Einſührungstermins noch in der bisherigen Recht
ſchreibung gedruckt ſind in den preußiſchen Schulen aus
nahmslos unbeanſtandet bleiben

Dieſe Mittheilung beſtätigt im weſentlichen die hierüber bisher
in die Oeffentlichkeit gedrungenen Medungen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Vortheile die das Publikum von den neuen Ein

beitspoſtwerthzeichen haben wird zählt die poſt offiziöſe
Verkehrsztg in folgender Darſtellung auf

Zunächſt ſei darauf hin gewieſen daß Reiſende die ſichaus dem Reilchspoſtgebiete nach Württemberg begeben oder
die aus Württemberg nach Orten des Reichspoſtgebiets reiſen
ſich fortan unterwegs nicht mehr Marken zu beſchaffen
brauchen wenn ſie Briefe uſw in dem anderen Poſtgebiete
zur Aufliefernng bringen wollen Das erſcheint vielleicht auf
den erſten Blick unweſentlich iſt es aber durchaus nicht Denn
grade für den Fremden der den Weg zur Poſtanſtalt nicht
kennt der vielleicht auch nur kurzen Anſenthalt hat iſt es
recht läſtig wenn er wegen einer oder einiger Marken und
Poſtkarten erſt lange laufen und ſuchen muß wie oſt werden
ſerner Karten und Briefe während der Fahrt im Zuge ge
ſchrieben und wie unbequem iſt es dann ſür den Reiſenden
wenn er keine giltige Marke zur Hand hat vielfach wird es
der Reiſende auf der Fahrt auch kaum wiſſen oder beachten
ob er ſich noch in dem einen oder ſchon in dem anderen Poſt

befindet Jn ſolchen Fällen wurden ſeither häufig im
deichs Poſtgebiete Sendungen mit württembergiſchen Marken

und in Württemberg Sendungen mit Reichspoſtmarken in den
Briefkaſten geſteckt natürlich mußten die Marken dann zum
Schaden der Empfänger als ungiltig behandelt werden Solche
Fälle werden im Verkehre mit Württemberg künftig nicht
mehr vorkommen P weiteren war es bisher mit Schwierig
keiten verknüpft Briefen uſw aus dem RteichsPoſtgebiete
nach Württemberg und umgekehrt für erbetene Antwort
Rückſendung von Anlagen uſw die richtigen Poſt
werth zeichen beizufügen Auch dieſe Schwierigkeit fällt
mit der Einführung der gemeinſamen Poſtwerthzeichen weg

Von dem Gebrauche vieler Geſchäſtsleute und Privalperſonen
auch kleine Zahlungen durch Ueberſendung von Briefmarken
auszugleichen darf das offiziöſe Organ der Poſtverwaltung
ſelbſtverſtändlich nichts wiſſen
Bedeutung der Neuerung niedriger als deren ideellen Werth
wenn es weiter ansführt

Uebrigens ſtellt es die materielle

Eine Freimarke iſt ein kleines Ding aber ſie wird täglich
in Millionen Stück gebraucht ſind doch z B im Jahre 1899
im Reichs Poſtgebiet im ganzen 2816 Millionen alſo täglich
mehr als 7 Millionen Stück Poſtwerthzeichen in Württem
berg im ganzen 120 Millionen alſo täglich im Durchſchnitt
rund z Million Stück Poſtwerthzeichen zur Verwendung ge
kommen Bei ſolchen Mengen der in den beiden Gebieten
benutzten Werthzeichen iſt es gewiß nicht gering anzuſchlagen
wenn ſich dieſe fortan nach Form und Beſchaffenheit als etwas
Gemeinſqmes darſtellen

Und Bayern ſollte dieſer eindringlichen verlockenden Darſtellung
noch immer gefühllos und widerſpenſtig bleiben

Kladderadatſch ſollte Recht behalten mit ſeiner

Eine Aenderung auf dem Geblete des Schankweſens
kündigt der Miniſter des Jnnern in zeinem an die

gerichteten Erlaß an Dieſer weiſt
daß die Schankwirthſchaften mit weiblicher Be

dienung namentlich in den öſtlichen Theilen des Stagtes eine
große Ausdehnung ſogar auf dem platten Lande gefunden haben
und in der Mehrzahl der Fälle zur Förderung der Völlerei und
Unſittlichkeit in erheblichem Maße beitragen Namentlich im
Hinblick hierauf werde eine Aenderung der Reichsgeſetz

Gebiete des Schankweſens für nothgebung auf dem
Dabei werde vornehmlich in Frage kommen

weibliche
Jn

des VerbotesZuläſſigkeit
beſchäftigenSchankräumen zu

zwiſchen könne aber auf Grund der beſtehenden Vor
ſchriften ſchon vieles zur Beſchränkung der Animirkneipen ge
ſchehen Erleichtert werde die Kontrolle durch ſcharfe Vor
ſchriften über die Beſchaffenheit der Lokale das Verhalten der

den Wirthſchaſtsräumen die Meldepflicht uſw
ſeien unnachſichtlich zur Beſtrafung zr

bringen und geeignetenfalls mit Verkürzung der Polizeiſtunden
und der Klage auf Konzeſſionsentziehung zu ahnden Der Erlaß
erwartet daß die zur Entſcheidung über die Klage bernſenen
Verwaltungsgerichtsbehörden das Beſtreben der
Polizeibehörden Mißſtände zu beſeitigen nach Kräften
unterſtützen werden Von großer Bedeutung werde e
namentlich ſein wenn ſchon der Nachweis daß die Kellnerinnen
keinen feſten Lohn beziehen oder doch in der Hauptſache auf
Gewinnbetheiligung und Trinkgelder angewieſen ſind was in
den Animirkneipen ſaſt durchweg der Fall iſt als ein bedeut
ſamer Hinweis anf die unerlaubten Zwecke des Wirthſchafts
betriebes erachtet würde

Eine Entſcheidung von prinyzipleller Bedeutung für die Haft
pflicht kommunaler Behörden bei unberechtigten finanziellen
Maßnahmen ihrer Vorſtände fällte dieſer Tage das Reichs
gericht indem es die Stadt Kirchhain im Kreiſe Luckau
wie die Franlkſurter Oderzeitung meldet verurtheilte die
88,000 Mark zurückznerſtatten die ihr verſtorbener Bürgermeiſter
Lackner durch gefälſchte Dokumente bei der Stadt
Beckum im eigenen Jntereſſe aufgenommen hatte Außerdem
hatte Lackner bei der Stadt Wahrendorf 20,000 M auf
genommen

Parteinachrichten
Nach dem Bericht des Stöcker ſchen Vol hat ſich auf dem

Parteltageder Chriſtlich Soz ialen in PVarmen der Geſchäſts
führer der Partel Dr Burckhhardt ſehr miß fällig über die
Konſervatliven geäußert

Unſere Partel, erklärte er würde noch viel mehr Mit
glieder zählen wenn nicht durch die Haltung mancher chriſtlſcher
Blätter beſonders des Meſcheboten viele vom Beitritt ab
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ten würden Es giebt auch viele die in der Studirſtube
ügeln in der großen konſervativen Partel ſel mehr zu

erreſchen und die Bildung elner eigenen Partel für einen
ehter halten Dieſe Herren ſollten mal in die Wahlkreiſe
ineingehen Unſer verehrter Abgeordneter Stöcker wäre

letzte mal nicht gewählt worden wenn er noch in der
konfervativen Partel geſeſſen hätte Von denKonfervativen wollen im Weſten die Maſſen nichts wiſſen
Die Herren bedenken nicht daß die Konſervativen unſerem
Abgeördneten Stöcker nie einen Wabhlkreis angeboten haben
immer ſiad es die Chriſten des Ravensberger und des Sieger
landes geweſen Das Vorurtheil gegen Junker und
Großbeſitz iſt nun einmal im Volke vorhanden
Wie will man jetzt Hochſchutzzoll und Arbeiterpolitit auf kon
ſervativer Seite vereinigen

Die Antwort hierauf dürfte konſervatlverſeits nicht lange auf ſich
warten laſſen

Heer und Flotte

Die im Gumbinner Militärprozeß als Zeugen
aufgetretenen Wachimeiſter Buckpetſch und Vicewachtmeiſter
Schneider ſind nach der Königsb Hart Ztg als Jn
valid en anerkannt und aus dem Militärdkenſt geſchieden nach
dem ſie den Civilverſorgungsſchein nebſt kleiner Penſion erhalten
hatten Die Prämien von 1000 M haben ſie dadurch zwar
verloren doch iſt ihre Schadloshaltung aus der Sammlung des
Rechtsanwalts Horn zwelfellos die ſich auf faſt 8000 M belänft
Auch der Sergeant Hickel der noch nicht zur Entlaſſung ge
langt iſt und über den bekanntlich noch das Reichsmllitärgericht
Recht ſprechen wird iſt als Ganzinvalide anerkannt und
wird ſobald er endgiltig freigeſprochen ſein wird ebenfalls eine
Jnvalidenpenſion und den Clvilverſorgungsſchein erhalten Ohne
jede Anſprüche dagegen iſt der Unteroffizier Dommnick ent
laſſen worden der bekanntlich bereits in erſter Jnſtanz frei
geſprochen wurde Jm Strafprozeß wider Marten und Hickel
iſt die von dem Vertreter der Staatsanwaltſchaft einzureichende
Reviſionsſchriſt Hickel noch nicht zugeſtellt worden Der Prozeß
muß die beiden als Zeugen vernommenen Wachtmeiſter und den
angeklagten Sergeanten enorm angeſtrengt und körperlich mit
genommen haben daß ſie plötzlich nicht mehr für felddienſt
fähig befunden werden konnten

S M S Hanſ Kommandant Kapitän z S Paſchen
mit dem 2 Admiral des Krenzergeſchwaders Contre Admiral
Kirchhoff an Bord und S M S Kaiſerin Auguſt
Kommandant Kapitän z S Stein ſind am 7 Nov in Wuſung
eingetroffen S M S Jltis Kommandant Korvetten
Kapitän Sthamer iſt am 9 Nov in Canton in See gegangen

S M S Vineta Kommandant Kapitän zur See
da Fonſeca Wollheim und der Dampfer Ascania mit dem
Fähnrichstransport für Vineta Transportführer Fähnrich zur
See v Voigt ſind am 7 Nov in St Thomas angekommen

Ausland
Ein Chamberlain vor 125 Jahren

Der württembergiſche Militärſchriſtſteller General z D
Albert v Pfiſter erzählt in einem längeren Aufſatz im Stutt
garter Neuen Tageblatt von einem Vorbild Chamberlain s
dem engliſchen Miniſter Thurlow der vor 125 Jahren die
Seele des Kriegs gegen Amerika war Aus Pfiſter s
intereſſanten Ausführungen heben wir folgende Stellen hervor

Dieſer Thurlow muß ein gewaltiger Mann mit einer be
ſonders verblüffenden Art der Erſcheinung und der Rede
gewefen ſein Er wird ſo geſchildert Thurlow war ein
Mann von fchroffem Weſen und unbezwinglicher Dreiſtigkeit
grob heftig anmaßend unverſchämt und frevelhaft Das alles
nebſt einem vollſtändigen Mangel an jeder Rückſicht Be

ſcheidenheit und Unentſchloſſenhett trug zu dem Eindruck hochfahrender und überrelger Kraft bei den er guf ten
machte die mit ihm in Berührung kamen Ueber eine einzige
Frage die Vortrefflichkeit des afrikaniſchen Sklavenhandels

ſcheint Thurlow eine echte faſt begeiſterte Ueberzengung
gehabt zu haben Jm allgemeinen aber ſcheint er es wenn
er auch einen ſtarken angeborenen Hang zu harten und des
potiſchen Maßregeln tn mit ſeiner Politik gemacht zu
haben wie mit ſeinen Prozeßſchriften indem er ſich jenes Anſehen cyniſcher brutaler und faſt ſorgloſer Offendetzlgkeſt gab

die zuweilen der beſte Schleier für eine heuchleriſche und
berechnende Natur iſt
So war der Kanzler Thurlow der leltende Staatsmann und

Vertraute des Konigs die Geißel der Amerikaner der frivole
Menſchenverächter Kein Wunder wenn Friedrich der
Große am 3 November 1777 an feinen Bruder Heinrich
ſchrieb Mir kommt es vor als ſitzen wir im Thealer und
ſchauen zu wie der Krieg in Amerika uns vorgeſpielt mird Jn
wenigen Jahren iſt das Schauſpiel zu Ende Der engliſche
leitende Miniſter der Verfaſſer des Stückes ſollte aber um die
r rührender zu machen im letzten Akte gehängt
werden

Jn dem oben gezeichneten BDilde des Kanzlers Thurlow dürſte
kanm ein einziger Zug ſehleu der nicht auf den heutigen Leiter
der engliſchen Politik auf den Verderber Südafrikas paßte auf
den Kolonialminiſter Chamberlain Und nach ſeiner
neueften Leiſtung in der er es wagte das Verhalten der
Deutſchen in Frankreich in Vergleich zu ſetzen mit den Nieder
trächtigkeiten der Engländer in Südafrika mögen viele Millionen
deutſcher Männer mit Friedrich dem Großen ausgerufen haben

Hoffentlich wird der Kerl im letzten Alte des Dramas um die
Darſlellung rührender zu machen gehängt

Der ſüdafrifaniſche Krieg

Der Transportdampfer Bavarian iſt geſtern mit 73 Offizieren
und 12283 Unteroffizieren und Mannſchaften nach Südafrika ab
gegangen Die unglücklichen Schlachtopfer Weiter verlantet
die Regierung habe beſchloſſen noch 16,400 Mann nach Süd
afrika zu ſchicken der einzige Fehler ſei daß ſie ſie noch nicht
habe Das wird die Ausführung des Beſchluſſes einigermaßen
exſchweren

Ein grauſiges Bulletin kommt aus den engliſchen
Konzentrationslagern Nach Meldungen aus Prätoria beträgt
die Kinderſterblichkeit in den Konzentrationslagern 43 Proz
Unter allen Scheußlichkeiten der engliſchen Kriegsſührung iſt
dieſer langſame Kindermaſſenmord die ſcheußlichſte Und
das offizielle Europa ſieht dieſen Niederträchtigkeiten des eng
liſchen Henkers gelaſſen zu

Velgien
Anläßlich der Geburt des Sohnes des Prinzen Albert ſind

500 Strafgefangene begnadigt Unter ihnen befindet
fich auch der Anarchiſt Moineau der 1892 zu 25 Jahren Zucht
hans verurtheilt wurde für deſſen Begnadigung aber alle
Parteien ſchon ſeit langer Zeit lebhaft eintraten

Letzte Nachrichten

Görlitz 8 Nov Jn der dritten Abtheilung für die Stadt
verordnetenwahl wurden von acht freiſinnigen Kandidaten
ſieben gewählt einer kommt in die Stichwahl gegen
einen Sozialdemokraten

Thorn 8 Nov Unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten
v Goßler fand heute eine Konferenz zur Berathung des

Strombanverwattung Vertreter der Regierung Handelskammer
Eiſenbahn und der Stadt Thorn thellnahmen Nachmittags
wurde eine Dampferfahrt zur Beſichtlgung des Banugeländes
nach der Korzeniker Kämpe unternom en

New York 8 Nov Die Stadt San Francisco wählte den
Arbeiterkandidaten Schmitz den Sohn eines Achtundvierzigers
zum Bürgermeiſter Präſident Rooſevelt konferirt mit den
Truſtmagnaten wie mit den Arbeiterführern über ein ſo zial
politiſches Programm Arbeiterſchutzgeſetze wie eine
ſtrenge Kontrolle aller Syndikate dürſten ſchon in der erſten
ſeiner Botſchaften dem Kongreſſe empfohlen werden
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die Ausstellung eine reiche Pülle hervorragender

Gelegenheitskeäufe

In tausendfacher Auswahl sind Artikel
aufgenommen Welche sich ganz besonders zu schönen und
nützlichen Weihnachts Geschenken eignen Ausserdem bietet
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Gelegenheit zu vortheilhaſten Weihnachtseinkäufen
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Kinder Schürzen

Unseren diesjährigen

Weihnachts Ausverkauf

eröſfuen wir Montag den f Hovember
Wie bisher haben wir aus allen Theilen unserer Läger grosse Bestände zusammengestellt und bieten hierdurch die Amer kannt günstigste

Die Waaren sind wie folgt vertheilt
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r Wollene Kleiderstofke Reste fär Kleider Röcke und Blusen
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hemden Serviteurs
Wollne seidne u Sammet Blusen Wasch Blusenhemden Kleider
Röcke Jacken Kleider Sommer Kleider Vnter Röckoe in Wolle u Seide
WVeisse Stickerei Röckoe Weiss waaren seidne wollne u Wirthschafts Schürzen

Damen Tag und Nacht Hemden
Negligeé Jacken Bettbezüge Taschentücher

Gardinen und Stores jeder Art SSchlaf in Stepp Decken Fenster Mäntel Kunstgewebe far Wand Decoration
Möbel Plüsch Portièren Congressstoffk
Teppiche Bettvorleger Läuferstoffe Fell Vorlagen u Reise Decken

Die Preise sind bedeutend oft auf die älfte ermässigt
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Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung

Georg Chienemann
Schilierstrasse 42empfiehlt den geehrten Horrschaften für Visiten Hochze iten Itaufen Béerdigungen unci Spanier fahrten ete Kind

eleganten

Coupés a uipugen
bei prowyter reeller Bedis

Ferysprecher 399
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Homöopath u Rolnhcilkudine

behandelt nach langjähriger Erfahrung
Magen Darm Blaſen NierenNervenſeiden Höeunmagt Bleich
ſucht Hant und Geſchlechtskranut
heiten mit nachweislichem vorzüglErſolg Landéberger Str 60 p

Sprechſtunden 91 6
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Dader Andrang ind Kraukenſube

ein ſehr großer fo bitte ich dic kleinen
Patienten ſchon jetzt zu mir ſenden
zu wollen
Meumarkt uppenklinik

Sämmtl Erſatztheile ſowie Schube
u Strümpfe prachtv Lederbälge
Puppenköpfe mit echtem Haar oder
anchFlachsperücken Gliederpuppen
u Cellnloid Tänflinge in jeder Größe

Stickereien
paſſend zuWeihnachts Gelchenhen

fertigen promptnartha Hedwig Haase

Gr Sandberg 14

Haarzöpfe und Rnoten
ſoeben wieder ein großer Poſten auf a
Lager auch graue und weiſte ſchon

von 2,50 an
einr Krolow Gehirahe i
Max Richter 4n LKaffees

S A Krantz Nachf Serner Wer

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

vor Weihnachten naturgemäß immer

in l Pfd Pack à 50 60 75 775 80 Do 700 l

Fort laufende Eingänge r Kender Meunhelten für

Tieſbrand und Brandmalerei
kuf Holz Sammeot Leder Oel Aquarell Gobelin HalereiVnayenceplatten Kerb und Vinehsehnitt Lederpunzen

Vorlagen Farben Pinsel Malkasten Staffeleien ZeichenutensilienUnterricht in allen Techniken Weihnachtsausstellung I Et
Fernruf 2326 Joh Nietzschmann Geiststr 15

Giasschleiferes
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